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PV veröffentlicht Gemeindedaten
Im November erscheinen die Gemeindedaten, 
die der PV jährlich für alle Mitgliedsgemein-
den erstellt und Ihnen kostenlos zur Verfügung 
stellt. Sie bieten über ein beigefügtes Ver-
gleichsdatenblatt auch die Möglichkeit, die Ge-
meinde in den wichtigsten Merkmalen mit dem 
Durchschnitt des eigenen Landkreises und 
dem der  anderen Gemeinden mit der gleichen 
Zentralörtlichkeit zu vergleichen.

In diesem Jahr will das Referat Regionalent-
wicklung des PV die Leser der Gemeindedaten 
über diese Verbandsleistung hinsichtlich Zu-
friedenheit, Verwendung und Verbesserungs-
vorschlägen befragen. Die Fragebogen werden 
gemeinsam mit der Publikation versendet und 
sind dann auch auf der Website des Planungs-
verbands (www.pv-muenchen.de) abrufbar. 
Ausgefüllte Fragebogen senden Sie bitte per 
Post, Mail oder Fax an Brigitta Walter.

Ansprechpartnerin:
Brigitta Walter
Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München
Arnulfstraße 60, 80335 München
Telefon 089 53 98 02-13
Fax 089 53 28 389
E-Mail b.walter@pv-muenchen.de
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PV veranstaltete Fachgespräch 
Windkraft
Technische Neuerungen bei Windkraftanlagen 
und die Energiewende bringen es mit sich, 
dass fast alle Kommunen in der Region Mün-
chen Standortgutachten erarbeiten bzw. sach-
liche Teilflächennutzungspläne für Windkraft-
anlagen aufstellen. 

Häufig sind es die Landratsämter, die Verfah-
ren fachlich betreuen, wenn nicht sogar koor-
dinieren. Bei der Erstellung der Flächennut-
zungspläne treffen die Praktiker immer wieder 
auf knifflige rechtliche Fragen, deren Lösung 
wichtig für eine rechtssichere Planung ist.

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum 
München (PV) lud daher am 12. Juli die in den 
Landratsämtern des Verbandsgebiets für die 
Koordinierung und Beratung der Kommunen 
zuständigen Fachleute und die Energie- und 
Klimaschutzbeauftragten der Landratsämter 
sowie der Stadt München ein, zu einem Aus-
tausch untereinander und mit Dr. Franz Dirn-
berger vom Bayerischen Gemeindetag. 

Es wurden konkrete Beispiele und rechtliche 
Fachfragen diskutiert. Oliver Prells, Planer im 
PV, stellte die Methodik der Standortuntersu-
chung Windkraft am Beispiel des Landkreises 
Landsberg am Lech vor. Das Gutachten für den 
Landkreis Erding ist bereits fertiggestellt.

Ansprechpartner:
Matthias Beck
Telefon 089 53 98 02-62
E-Mail m.beck@pv-muenchen.de 

Oliver Prells
Telefon 089 53 98 02-71
E-Mail o.prells@pv-muenchen.de
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Landesentwicklungsprogramm Bayern: 
Gesamtfortschreibung

Ansprechpartner: 
Daniel Gromotka
Telefon 089 53 98 02-12
E-Mail d.gromotka@pv-muenchen.de

Das Bayerische Staatsministerium für Wirt- 
schaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 
(StMWIVT) hat am 22. Mai 2012 einen Entwurf 
zur Gesamtfortschreibung des Landesent-
wicklungsprogramms Bayern (LEP) vorgelegt, 
welches die gültige Fassung von 2006 ersetzen 
soll. Gesetzliche Grundlage des Entwurfs ist 
das Bayerische Landesplanungsgesetz (Bay-
LplG), das seit dem 1. Juli 2012 in novellierter 
Fassung gilt.

Die bayerische Staatsregierung erhebt mit 
der Neufassung des LEP den Anspruch, dass 
dieses im Vergleich zur bisherigen Regelung 
den Maßstäben „Entbürokratisierung, Dereg-
ulierung und – soweit möglich – Kommunal-
isierung“ genügen soll. Der Entwurf verfügt 
tatsächlich über eine stark reduzierte Anzahl 
von Zielen und Grundsätzen für die Landespla-
nung. Das Leitbild formuliert als wichtigste Her-
ausforderungen die Themen Gleichwertigkeit 
der Lebensverhältnisse in allen Teilräumen, 
nachhaltige Entwicklung, demografischer Wan-
del, Klimawandel und Wettbewerbsfähigkeit. 
Die Struktur des Entwurfs orientiert sich eben-
so an den Vorgaben des BayLplG wie die ins-
gesamt geringere Fülle an einzelnen Planung-
saussagen für die Landesentwicklung aufgrund 
des sogenannten „Doppelsicherungsverbots“. 
Dieser Grundsatz des BayLplG besagt, dass 
„raumbedeutsame Festlegungen“ nur dann Be-
standteil des LEP sein sollen, wenn „die jeweili-
gen Belange fachrechtlich [nicht] hinreichend 
gesichert sind“ (Art. 19 Abs. 2 Nr. 4 BayLplG).

Die Staatsregierung hat die Frist für Stellung-
nahmen auf den 21. September 2012 datiert. 
Allerdings besteht auch nach diesem Datum 
noch die Möglichkeit einer Stellungnahme. 
Laut Süddeutscher Zeitung (“Zeil lenkt ein”, 
12.9.12) äußerte sich der für das LEP zustän-
dige Wirtschaftsminister Zeil wie folgt: “Ich 
kann darüber hinaus zusagen, dass Stellung-
nahmen, die während der Auswertung des An-
hörungsverfahrens eingehen, noch soweit als 
möglich berücksichtigt werden.”

Der PV hat allen Mitgliedsgemeinden eine 
„Handreichung“ zum LEP-Entwurf zukommen 
lassen, in der die wichtigsten Aussagen darge-
stellt und aus kommunaler Sicht kommentiert 
werden. Zusätzlich stehen die PV-Mitarbeiter 
den Mitgliedern auch persönlich beratend zur 
Verfügung. 

Von Bedeutung zur Bewertung des LEP ist 
z.B. die geplante Neugestaltung des Zentrale-
Orte-Konzepts, welches mit Ober-, Mittel- und 
Grundzentren nur noch drei Kategorien ken-
nen soll. Insbesondere der Wegfall von „Sied-
lungsschwerpunkten“ und die damit verbun-
dene Einstufung der Gemeinden, die dieser 
Kategorie bisher angehören, zu Grundzentren 
kann für die Möglichkeiten der Ortsentwicklung 
relevant sein. 

Eine weitere wichtige Festlegung des LEP-Ent-
wurfs betrifft das Ziel, neue Siedlungsflächen 
an geeignete Siedlungseinheiten anzubinden 
(„Anbindungsgebot“) und der Innenentwicklung 
Vorrang vor der Außenentwicklung einzuräu-
men. Aufgrund der Vereinfachung der Bildung 
von Siedlungskategorien, derer es künftig nur 
noch drei geben soll, neben Verdichtungsräu-
men noch den allgemeinen ländlichen Raum 
sowie den ländlichen Raum mit Verdichtungs-
ansätzen, kann es für einige Gemeinden des 
Verbandsgebiets zu einer Umstufung kom-
men.

Von Bedeutung für alle Kommunen der Pla-
nungsregion 14 ist die Vorgabe, dass künftig 
Vorranggebiete für Windkraftanlagen im Re-
gionalplan festzulegen sind – und nicht wie es 
in der Region bisher Usus ist, solche über Flä-
chennutzungspläne zu steuern.

Die Handreichung zum LEP ist auch online ab-
rufbar unter: www.pv-muenchen.de
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Aktuelle Projekte im PV

„STEP Freising 2030“ Stadtentwicklungsplan Freising

„STEP Freising 2030“ ist der offizielle Arbeits-
titel des Stadtentwicklungskonzepts der Stadt 
Freising. Freising hat sich im Mai 2012 ent-
schlossen, einen Stadtentwicklungsplan zu 
erarbeiten und mit den Arbeiten an der „STEP 
Freising 2030“ begonnen. 

Bei dem Projekt geht es sowohl um Fragen der 
langfristigen Entwicklung (Vision), aus denen 
Ziele für die später folgende Überarbeitung des 
Flächennutzungsplanes abgeleitet werden, als 
auch um kurz- bis mittelfristige Problemlösung-
en für konkrete Fragestellungen. Dabei sollen 
alle wichtigen Kernthemen behandelt werden: 
Demographie, Natur und Landschaft, Wohnen, 
Gewerbe, Verkehr, städtebauliche Qualitäten, 
Infrastruktur, Hochschulen, Lärmschutz sowie 
Klimaschutz.

Zur fachlichen Unterstützung wurde 
ein Planungsteam aus verschiede-
nen Fachdisziplinen beauftragt. Die 
Projektsteuerung und Moderation 
liegt beim Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München (PV). Das 
Planungsteam arbeitet kontinuierlich 
mit Vertretern der Stadtverwaltung, 
des Stadtrates und der Öffentlichkeit 
zusammen. Dazu wurde ein eigener 
Lenkungskreis „STEP Freising 2030“ 
gegründet, der in regelmäßigen Sitz-
ungen die Arbeitsfortschritte begleitet.

Der Planungsprozess des „STEP Frei-
sing 2030“ unterscheidet drei Phasen: 
1. Bestandsanalyse, 2. Zieldiskussion 
und Szenarienentwicklung sowie 3. 
Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
Freising. Letzteres wird Ziele für die 
Aktualisierung des Flächennutzungs-
plans  sowie einen Aktionsplan mit 
Handlungsfeldern und Maßnahmen-
vorschlägen enthalten.

Die Ergebnisse der fachlichen Bestandsauf-
nahme werden nun der Öffentlichkeit in einer 
Bürgerversammlung (16.10.) und anschließend 
im Rahmen einer vom Planungsverband Äu-
ßerer Wirtschaftsraum München konzipierten 
Ausstellung vorgestellt. Auf 14 Ausstellungs-
plakaten werden die wichtigsten Themenfelder 
vom 17.10. bis 9.11. im Eingangsbereich des 
Verwaltungsgebäudes präsentiert. Ein Frage-
bogen ermöglicht den Bürgern, ihre Meinung 
zu den jeweiligen Themen zu äußern.

Ansprechpartner
Susanne Bauer
Telefon 089 53 98 02-74
E-Mail s.bauer@pv-muenchen.de

Brigit Kastrup
Telefon 089 53 98 02-76
E-Mail b.kastrup@pv-muenchen.de

Freising um 1858
Quelle: Bayerisches Landesvermessungsamt München, Nr. 558/03
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Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München
Telefon 089 53 98 02-27
Telefax 089 53 28 389

I M P R E S S U M

Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München
v.i.S.d.P. Verbandsdirektor Christian Breu
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Sabine Baudisch
Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München                                                                                                      September 2012

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) wurde 1950 als kommunaler Zweckverband 
gegründet. Er ist der freiwillige, partnerschaftliche Zusammenschluss von Landeshauptstadt München, acht 
Landkreisen und 145 Städten, Märkten und Gemeinden im Großraum München. Er berät seine Mitglieder in 
allen Fragen ihrer räumlichen Entwicklung und übernimmt vielfältige Planungsaufgaben, von Bauleitplänen 
über Strukturgutachten bis hin zu Schulbedarfsanalysen. Der PV finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge und 
Vergütungen für Auftragsarbeiten.

Mitarbeiter News

Neue Planerin

Hilke Jäger unterstützt die Ortsplanung des PV 
seit 1. Mai.  Sie hat lange Jahre in einem priva-
ten Stadtplanungsbüro in Lübeck als Stadtpla-
nerin gearbeitet und war als Projektleiterin für 
die örtliche Bauleitplanung einiger Gemeinden 
in Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern zuständig.

Neuer Referent Regionalentwicklung

Seit dem 1. Juli 2012 leitet Daniel Gromotka 
das Referat Regionalentwicklung im PV. Der 
Diplom-Kaufmann hat sich bisher beruflich mit 
den Arbeitsgebieten Stadtmarketing, Standort-
förderung und Regionalmanagement beschäf-
tigt. Darüber hinaus hat er einen Lehrauftrag 
an einer Münchner Fachhochschule zum The-
ma Regionalentwicklung. Er wird künftig u.a. 
die Arbeitsgruppe „Langfristige Entwicklung 
der Region München (LaReM)“ betreuen.

Neuer Projektassistent Planung

Termine

Manfred Dörr ist seit 1. Juni im PV als Projekt-
assistent Planung tätig. Er hat an der FH Wei-
henstephan Landschaftsplanung studiert und 
arbeitet derzeit an Nachverdichtungskonzepten 
und Standortuntersuchungen Windkraft mit.

20. November 2012

73. PV Verbandsversammlung
Fachthema: Wohnungsbau

14:00 Uhr
Landratsamt Starnberg
Strandbadstr. 2
82319 Starnberg


